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Liebe Wulsdorferinnen und Wulsdorfer,
in dieser Ausgabe finden Sie einen 
ganz besonderen Beitrag am Ende der 
Stadtteilzeitung. Die Geschichtswerk-
statt der Stadtteilkonferenz Wulsdorf 
präsentiert dort vor dem Hintergrund 
einer historischen Karte vergangene 
und gegenwärtige Ansichten von 
Orten in Wulsdorf und gibt zu diesen 
weiterführende Informationen. Auch 
andere Beiträge dieser Ausgabe ste-
hen in Verbindung zu verschiedenen 
Orten in Wulsdorf. So berichtet Carl 
Müller-Neumann von dem Parkplatz 
vor dem Buernhus, der durch Mitar-
beitende der faden gGmbH neu her-

zu bestaunen, der mit seiner Kamera 
die blühende Vielfalt in Wulsdorf ein-
fing. Mit einem bunten Programm 
lockt der zweite Bremerhavener Hei-
matmarkt am zweiten Septemberwo-
chenende in das Wulsdorf-Center. Der 
Grünbereich der Wohnanlage Krum-
menacker wird nun durch Palisaden 
geschützt, welche die Mosaikwerkstatt 
im Rahmen von BIWAQ herstellte und 
installierte.

Wollen Sie gerne an der Stadtteilzei-
tung Wulsdorf mitwirken? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Sie erreichen uns 
telefonisch unter 0471/590 2947 und 
per E-Mail unter biwaq@magistrat.
bremerhaven.de.

Die Inhalte der einzelnen Beiträge 
liegen im Verantwortungsbereich 
der jeweiligen Autor:innen und spie-
geln ausschließlich deren Meinun-
gen wider. Die Zeitung entstand im 
Rahmen des Projekts „Die Mischung 
macht’s“, das durch das ESF-Bun-
desprogramm „Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier – BIWAQ“ geför-
dert wird und im Soziale-Stadt-Gebiet 
Wulsdorf-Dreibergen aktiv ist.

Ihr BIWAQ-Team
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Task Force Parkplatz

Bereits im September 2021 hatten 
Beschäftigte des gemeinnützigen 
Unternehmens faden gGmbH sehr 
gute Arbeit im Umfeld des Wuls-
dorfer Buernhuses geleistet. Damals 
wurde eine um einen stattlichen 
Baum im Zingelke-Park angebrachte 
Holzrundbank vollständig renoviert. 
Das faden-Einsatzteam des Projekts 
Task Force - Schönes Bremerha-
ven wird gefördert durch Mittel des 
Jobcenters und des Magistrats und 
bringt Außenbereiche und Objekte, 
die öffentlich wahrgenommen wer-
den können, wieder in einen attrak-
tiven Zustand.

BGW-Vorstandsmitglied Gerd Wille 
und der Liegenschaftsbeauftragte 
Ewald Rink erinnerten sich gerne an 
die gute Zusammenarbeit und baten 
die Einsatzgruppe im März dieses 
Jahres erneut um Hilfe.

Die der Bürgergemeinschaft über-
lassene Parkfläche für Schmidts 
Wulsdorfer Buernhus an der Bremer 
Straße, die tagsüber auch von den 
Gästen des Wulsdorper Seniorenhus 
genutzt wird, war in einem bekla-
genswerten Zustand. Durch tiefe 
Schlaglöcher und flächige Absa-

ckungen war der Parkplatz vor allem 
in der Dunkelheit nicht mehr gefahr-
los zu nutzen.

Alles kein Problem für die Task Force 
von faden. Schon kurz nach dem 
Ortstermin, an dem die erforderli-
chen Ausbesserungsarbeiten festge-
legt wurden, rückte das Team an. Die 
Löcher wurden ausgefüllt, Uneben-

heiten ausgeglichen, versackte Bau-
teile neu gerichtet und die gesamte 
Parkfläche mit Feinsplitt bedeckt.

Nach der abschließenden Verdich-
tung des Splitts kann die Fläche pro-
blemlos wieder befahren werden und 
bietet insgesamt nun ein gepflegtes 
Erscheinungsbild. Die Bürgerge-
meinschaft sagt der faden gGmbH 
ein herzliches Dankeschön für die 
geleistete Arbeit und deren gutes 
Ergebnis. Besonders erfreulich ist 
auch, dass die Vereinskasse dafür nur 
mit den Materialkosten belastet wird. 
 
Die Fotos zeigen das Task-Force-
Team im Einsatz sowie die gesamte 
neu geebnete und verdichtete Parkflä-
che für das Buern- und Seniorenhus. 
 
Wer mehr über die fachkundigen 
und nachhaltigen Arbeitsmarkt-
dienstleistungen von faden wissen 
möchte, dem empfiehlt die Bür-
gergemeinschaft einen Besuch der 
Internetseite www.faden-bhv.de

Bürgergemeinschaft Wulsdorf lobt Projektteam von faden gGmbH  von Carl Müller-Neumann

Foto: © Bürgergemeinschaft Wulsdorf

Foto: © Bürgergemeinschaft Wulsdorf
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Am 09. und 10. September ist es 
soweit! Am Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und am Samstag von 10 bis 19 Uhr 
lädt das Arbeitsförderungs-Zentrum 
(afz) im Rahmen von BIWAQ zum 
Heimatmarkt in das Wulsdorf Center 
(Weserstraße 90-94) ein.

An diesem Wochenende wird den leer-
stehenden Ladenlokalen neues Leben 
eingehaucht und für Besucher:innen 
gibt es jede Menge zu entdecken und 
zu erleben. „Der Heimatmarkt wird in 
die bundesweite Aktion „Heimatshop-
pen“ der Industrie- und Handelskam-
mer eingebunden, die Handel, Gast-
ronomie und lokale Dienstleistungen 
stärken soll“, sagt BIWAQ-Veranstal-
tungskoordinator Marco Schilling, der 

das Projekt für das afz „Chance Wuls-
dorf “ plant. „In Bremerhaven gibt es 
eine tolle Vielfalt an Gewerbetreiben-
den mit kreativen und frischen Ideen, 
weshalb wir vom afz uns freuen, diese 
Vielfalt auf dem Heimatmarkt sichtbar 
zu machen.“ 

Die Vorzüge des „Offline-Shoppens“ 
sollen besonders beleuchtet werden, 
da zum Beispiel eine intensive Bera-
tung vor Ort, Vertrauen in Produkte 
und Dienstleistungen schafft. „Es ist 
sehr wichtig diesen Bereich zu stärken, 
denn durch den Einkauf bei lokalen 
Gewerbetreibenden wird langfristig 
die Nahversorgung und Vielfalt vor 
Ort gesichert“, so der BIWAQ-Veran-
staltungskoordinator.

Auch Start-ups und Kleinstunterneh-
men, die ihre Produkte lokal herstellen, 
sind dabei und werden an ihren Stän-
den zum Anfassen und Mitmachen 
einladen. Die Besucher:innen können 
sich auf viele verschiedene Produkte 
freuen. Von süßen Backträumchen, 
über Näharbeiten und Dekor bis zu 
hochwertigem Schmuck – auf dem 
Heimatmarkt gibt es das Beste aus der 
Seestadt. Hinter diesen Unternehmen 
stecken spannende Erfolgsgeschich-
ten. Wer selber mal mit dem Gedan-
ken gespielt hat, sich mit einer guten 
Idee selbstständig zu machen, hat auch 
auf dem Heimatmarkt die Möglichkeit 
sich inspirieren und von der Existenz-
gründung des afz beraten zu lassen.

Heimatmarkt im Wulsdorf Center
von Björn Gerken

Foto: © afz
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Zusätzlich sorgt ein buntes Rahmen-
programm für eine schöne Zeit wäh-
rend des Marktes. Eine Fotobox für 
kleine Schnappschüsse und schöne 
Erinnerung steht ebenso bereit wie 
Spiel- und Spaß-Gelegenheiten für die 
kleinen Gäste.

„Auch im Rahmenprogramm möch-
ten wir uns mit den Herausforderun-
gen des stationären Handels auseinan-
dersetzen“, sagt Schilling. „Mobilität ist 
ein wichtiges Thema, deshalb möchten 
wir Gewerbetreibenden die Vorteile 
der Nutzung von Lastenrädern näher-
bringen. Sei es für die Auslieferung 
von Produkten oder die Beschaffung 
von Arbeitsmaterialien. Die Möglich-
keiten sind vielfältig.“ Geplant ist ver-
schiedene Gewerbetreibende einzu-

laden, die bereits Lastenräder nutzen, 
unterschiedliche Modelle zu zeigen 
und die „Initiative Freie Lastenräder“ 
vorzustellen.

Auch auf Kundenseite soll Mobilität 
ein Thema sein und deshalb soll mit 
einem Rollstuhl-Parcours gezeigt wer-
den, welchen Herausforderungen sich 
Kunden mit Bewegungseinschränkun-
gen gegenüberstehen sehen, die gern 
vor Ort einkaufen möchten. Anhand 
des Parcours vom Förderwerks und 
dem „Netzwerk inklusives Bremerha-
ven“ sollen Kund:innen, aber vor allem 
Gewerbetreibende für das Thema sen-
sibilisiert werden und Impulse bekom-
men, die eigenen Ladenlokale barrie-
refrei zu gestalten.

Parallel zum Heimatmarkt finden zwei 
Wanderausstellungen im Wulsdorf-
Center statt. In der „Fotoserie aus der 
multikulturellen Fischküche“ werden 
Besucher:innen auf eine kulinarische 
Reise um die Welt entführt. Die zweite 
Ausstellung „Aus Liebe zur Wissen-
schaft“ präsentiert die Ergebnisse des 
stadtweiten Fotowettbewerbs aus dem 
letzten Jahr.

„Der Heimatmarkt ist eine Veranstal-
tung, bei der alle profitieren“, freut 
sich Marco Schilling. „Für die Besu-
cherinnen und Besucher ein Erlebnis, 
buntes Leben statt tristem Leerstand 
und die Chance, einem breiten Pub-
likum lokale Produkte vorzustellen.“ 
Keine Frage, am 9. und 10. September 
kommt man an Wulsdorf nicht vorbei.

1. Bremerhavener Heimatmarkt 2019 im Wulsdorf-Center, Foto: © afz
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Wulsdorf blüht
Bei einem Spaziergang Anfang Juni entdeckte unser Fotograf in den Wulsdorfer
Vorgärten viele blühende Schönheiten. Hier ist ein kleiner Ausschnitt.

 von Wolfgang Tuttlies-Kolberg

Alle Fotos: © Wolfgang Tuttlies-Kolberg
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Wulsdorf blüht

Alle Fotos: © Wolfgang Tuttlies-Kolberg
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Weserstr. 90-94 • 27572 Bremerhaven
Telefon 0471/76960

www.durchblick-bremerhaven.de

Transporte | Umzüge | Anhänger | Vermietung

27572 Bremerhaven
Weserstrasse 208

S&S Transporte

info@sus-transporte.de

www.sus-transporte.de

0471 170 177 42

0157 867 450 57

Weserstraße 72
goldschmiede-nissen.de
Weserstraße 72

Unikatschmuck, Handarbeit
aus eigener Werkstatt
585er Gold, Brillant, Tsavorith
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Katrin Harbeck & Kay Aretz á  Weserstr. 88 á  Bremerhaven

Tel.: 0471 / 92 69 80 20
www.glashaus-bremerhaven.de á  kontakt@glashaus-bremerhaven.de

Unsere … ffnungszeiten: Mo. - Fr. von 09:00 - 18:00 Uhr á  Sa. von 09:00 - 13:00 Uhr

Fit in den Sommer ...

P hinterm 
Haus

„Roberta 7 Active Plus“ 
Damenrad 28" Pedelec

gnaG-7 onamihS  •
mit Rücktrittbremse

• Magura Hydraulikbremsen
sulP evitcA beirtnA hcsoB  •

mit 400Wh

„Gotour 2“
Damenrad 28" Pedelec 
Der Alltagsheld mit tiefem 
Einstieg, viel Komfort und 
hoher Fahrstabilität. Shimano 
8-Gang Nabenschaltung
(Abb. ähnlich)

nur 2999,–

 nur 2299,–

Neu im Programm!

 

Schweizer E-Bike Pionier seit 1995  

Unser Tipp!

Zuverlässig und

leicht zu fahren!

Ö�nungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr • Samstag 9 bis 13 Uhr
www.der-bastler.de

Weserstraße 91- 93  Bremerhaven  Tel. 7 56 97. .

Stadteilzeitung 

 

 

                                   Goldschmiede Jill Sanders 

Goldschmiedemeisterin seit September 2019, bietet ihre Arbeiten an: 

-  Anfertigungen                              -  Umarbeitungen 

-  Änderungen                                  -  Reparaturen 

-  Perlkettenservice                         -  Schmuck aus Besteck 

-  Trauring Beratung und Umarbeitung 

-  Uhrenservice                                -  Gravuren 

Im Schmuckbereich, mit Gold, Silber und anderen Edelmetallen. 

Beratung und Arbeiten nach Terminabsprache, da noch kein Laden vorhanden. 

Anzutreffen dann in der Glaserei J. Sanders, Nordernfeldstr. 3. 

Zu erreichen unter: 01778619389 oder j.sanders1989js@gmail.com 

Lindenallee

gaby.luehrssen@basler.de
www.buero-luehrssen.de

Alsenstra§ e 39 - 27572  Bremerhaven
Telefon 04 71/7 10 14
Lindenallee 11

gaby.luehrssen@basler.de
www.buero-luehrssen.de

Alsenstra§ e 39 - 27572  Bremerhaven
Telefon 04 71/7 10 14
Lindenallee 11 - 27572 Bremerhaven 
Telefon 04 71 / 7 10 14
axel.luehrssen@basler-agentur.de
www.buero-luehrssen.de
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Quartiersfest in der Memeler Straße
Themengärten, köstliche Speisen und viele Angebote vom BIWAQ-Team 

An einem Samstagnachmittag im Juni 
haben wir bei bestem Wetter unser 
Quartiersfest auf der großen Wiese in 
der Memeler Straße und in den Themen-
gärten in der Tilsiter Straße veranstaltet. 

In die Vorbereitung und Durchführung 
waren viele verschiedene Akteure aus 
Wulsdorf eingebunden und so gab es 
auch ein vielseitiges, buntes Programm. 
Es wurde gespielt, getanzt, gebastelt, 
geschminkt und gebacken. Kaum auf-
gebaut wurden die Hüpfburg und die 
Bewegungsbaustelle durch die Kinder 
in Beschlag genommen und ausgiebig 
getestet. Für weitere Bewegung sorgte 
der transportable Basketballkorb der 
Stäwog. Wer es etwas kreativer mochte, 
konnte sich beim Bilderrahmenbasteln 

der Kita Brakhahnstraße, beim Brotba-
cken der „Wohnung“ oder bei der Mosa-
ikgestaltung des Förderwerks austoben. 
Gewinne und nützliche Informationen 
warteten beim Job-Mobil und beim 
Stand des Stromspar-Checks auf die 
Besucher:innen.

Eine Familie aus der Nachbarschaft und 
die Teilnehmenden der afz-Projekte 
LuNA und FinA haben extra für das 
Quartiersfest köstliches Gebäck zuberei-
tet. Es gab Windbeutel, Muffins , Herz-
haftes, verschiedene Kuchen und vieles 
mehr. Frisch gestärkt konnten sich die 
Besucher:innen über die Themengärten 
in der Tilsiter Straße informieren, die 
sich etwas versteckt hinter und unterhalb 
des Stäwog-Wohnhauses auf der gegen-

überliegenden Straßenseite befinden 
und über die Frank Tietjen in der letzten 
Ausgabe der Stadtteilzeitung berichtete. 

Die Teilnehmenden der Jobwerkstatt 
beim Förderwerk haben mit einem klei-
nen Weg an dem Stäwog-Gebäude vorbei 
und einer Holzrampe zur Überwindung 
des Höhenunterschiedes einen neuen 
Zugang zu den Gärten angelegt, so dass 
man direkt von der Festwiese in die Gär-
ten gelangte. Dort angekommen, konn-
ten die Gäste am Stand der Phänomenta 
nützliche Informationen erhalten und 
spielerisch mit Färberpflanzen arbeiten. 

Viele waren überrascht von der Idylle 
und der Ruhe, welche die Gärten aus-
strahlten. Vom Trubel auf der großen 

Stand der Phänomenta in den Themengärten, Foto: © Förderwerk Bremerhaven

Themengärten Tilsiter Straße © Amt für kommunale Arbeitsmarktpolitik
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Quartiersfest in der Memeler Straße

Wiese hat man hier kaum etwas mitbe-
kommen.

Ein besonderer Höhepunkt war die 
Vorstellung des Theaters „allumette“ 
mit dem Stück „SUMMa Su Mare 
- Kleine Biene findet Meer“, die als 
Teil des Kultursommers Bremerha-
ven auf dem Quartiersfest aufgeführt 
wurde. Mit Hilfe von faszinierenden 
Puppen und zu Leben erweckten, ein-
fallsreich konstruierten Gegenständen 
erzählte Ludmilla Stefanie Euler die 
Reise einer kleinen Biene zum Meer. 

Neben diesen bleibenden Eindrücken 
hinterlässt das Fest auch andere Spu-
ren, an denen sich die Bewohner:innen 
künftig erfreuen können. Der Künst-
ler Elias Thiele gestaltete live während 
des Festes die Wand, die sich auf dem 
Weg zu den Themengärten befindet. 
Das Dschungel-Motiv bringt nicht nur 
etwas Farbe in die Straße, sondern ver-
weist auch auf die danebengelegenen 
Themengärten. Darüber hinaus fertigte 
der Künstler Anatoli Aman Porträts von 
einigen Besucher:innen an. Diese wur-
den später auf die Stromkästen in der 
Memeler Straße übertragen.

Es war ein schöner Nachmittag und alle 
haben sich gefreut, dass in der Memeler 
Straße etwas los war.

Das Figurentheater allumette während der Darbietung, ©: Amt für kommunale Arbeitsmarktpolitik

Köstliche Speisen aus der Nachbarschaft
Foto: ©Amt für kommunale Arbeitsmarktpolitik

Künstler Elias Thiele bei der Gestaltung
Foto: ©Amt für kommunale Arbeitsmarktpolitik

Die Rampe zu den Themengärten
Foto: © Förderwerk Bremerhaven

Auf dem Quartiersfest gestaltete Mosaike
Foto: © Förderwerk Bremerhaven
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 von Martina Otten

Viele Beratungsstunden waren nötig um 
diesen Erfolg zu erzielen.

2015 kam die Familie L. mit 3 kleinen 
Kindern (11, 6 und 2) aus Mazedonien 
über Belgien nach Bremerhaven. Herr 
L., der schon gebrochenes Deutsch 
sprach, hatte in Belgien bereits 3 Jahre 
als Garten- und Landschaftshelfer gear-
beitet. Auch hier in Bremerhaven stand 
für ihn fest, dass er so schnell wie mög-
lich wieder arbeiten wollte. Eine Arbeits-
erlaubnis hatte er allerdings nicht und 
der Aufenthaltsstatus der Familie war 
sehr ungewiss. Untergekommen war die 
Familie in der Memeler Straße im Asyl-
bewerberheim. 

Herr L. suchte Hilfe bei der Arbeitsför-
derungs-Zentrum GmbH in der Chance 
Wulsdorf. Gemeinsam mit der Arbeits-
vermittlerin wurden Bewerbungsun-
terlagen erstellt und Stellenangebote 
besprochen. Durch die Neueröffnung 
von IKEA bot sich hier über den Gebäu-
dedienstleister eine Möglichkeit und ein 

Vorstellungsgespräch wurde vereinbart. 
Auf das Vorstellungsgespräch wurde 
Herr L. durch die afz-Mitarbeiterin 
vorbereitet und zum Termin bei IKEA 
begleitet. So konnten im Nachhinein 
Fragen, die nicht genau verstanden 
wurden, in Ruhe noch einmal beant-
wortet werden. Dieses Vorgehen sorgte 
für Sicherheit beim Bewerber. Nachdem 
man ihm dort eine Zusage erteilt hatte, 
musste die Arbeitserlaubnis bei der 
Ausländerbehörde beantragt werden. 
Für viele Migrant:innen ist der Weg zur 
Ausländerbehörde mit „Magenschmer-
zen“ verbunden – ebenso für Herrn L. 
Um ihm auch dort ein sicheres Gefühl 
zu geben, wurde er wieder durch die 
Arbeitsvermittlerin begleitet. Nach den 
ganzen Formalitäten kam die Zeit des 
Wartens. Einige Wochen später kam die 
erlösende Nachricht, die Arbeitserlaub-
nis lag vor und einer Arbeitsaufnahme 
sprach nichts mehr entgegen. Voller 
Stolz unterschrieb Herr L. seinen ersten 
Arbeitsvertrag.

Mitte 2017 wurde der Arbeitsvertrag 
von Herrn L.  beim Gebäudedienstleis-
ter nach zwei Verlängerungen endlich 
entfristet. Sein größter Wunsch war 
jedoch, einen Arbeitsvertrag direkt bei 
IKEA zu erhalten. Die IKEA-Mitarbeiter 
kannten Hr. L. natürlich seit Jahren und 
wussten, wie zuverlässig und gewissen-
haft er seine Arbeit erledigte. 2019 war 
es dann soweit, der Dienstleister aus 
der Gebäudereinigung wechselte und 
gemeinsam mit der Arbeitsvermittlerin 
von der Chance Wulsdorf wurde Kon-
takt zu IKEA aufgenommen und eine 
Bewerbung als Lagerhelfer geschrieben. 
Nach einer kurzen Zeit des Zitterns und 
Wartens kam endlich die Einstellungs-
zusage. Herr L. ist seitdem in einem 
unbefristeten Arbeitsverhältnis für den 
Bereich Lagerlogistik eingesetzt.

2020 hat die älteste Tochter erfolg-

reich die Schule abgeschlossen und mit 
Bewerbungsunterstützung durch das afz 
eine Ausbildung als Zahnmedizinische 
Fachangestellte begonnen. 

Die Ehefrau von Herrn L. wurde in dieser 
Zeit ebenfalls vom Arbeitsförderungs-
Zentrum unterstützt und arbeitet schon 
lange Zeit in der Reinigungsbranche. 

Auch heute gibt es noch eine enge Ver-
bindung zu der Familie L. Das Ehepaar 
hat – trotz vieler Herausforderungen – 
ihre Ziele nie aus den Augen verloren 
und fühlen sich in Bremerhaven-Wuls-
dorf immer noch sehr wohl. Der größte 
Traum ist ein kleines Haus mit Garten. 
Von einer Duldung ohne Arbeitserlaub-
nis ist mittlerweile eine Niederlassungs-
erlaubnis geworden. Jahrelange, inten-
sive Unterstützung durch die Chance 
Wulsdorf waren nötig, um diesen „stei-
nigen“ Weg zu meistern.

GEMEINSAM HABEN WIR ES 
GESCHAFFT!

Foto: © afz

Foto: © afz
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Wohnanlage vor dem Straßenverkehr. 
Damit haben die BIWAQ-Teilneh-
menden einen weiteren wichtigen Bei-
trag geleistet, das Quartier schöner zu 
machen und für die Bewohnenden 
attraktiv zu halten.

Wie jedes Jahr am Tag der Reichspog-
romnacht 1938 fand am Dienstag, dem 
9. November 2021, vor dem Mahnmal 
für die Insassen des „Frauenlagers Drei-
bergen“ in Wulsdorf, Straße Sandfahrel 
/ Ecke Lüneburger Straße, eine Gedenk-
veranstaltung statt.

Die Ansprache hielt Silla Funck von der 
Stadtteilkonferenz Wulsdorf und Prä-
dikantin an der evangelischen Kirchen-
gemeinde vor Ort. Ihre eingehenden, 
anschaulichen und mitfühlenden Worte 
wurden musikalisch umrahmt vom 
Chor „Kein Trio“ unter Leitung von Ast-
rid Westerhoff sowie von Maren Pund-
schus mit ihrem Akkordeon. Deren Inst-
rumentalstücke zwischen den einzelnen 
Abschnitten der Ansprache halfen den 
etwa zwanzig Teilnehmenden beim 
Nachdenken über die schrecklichen Lei-
den der Frauen im Zwangsarbeitslager 
und z.T. auch bei ihrer Rückkehr in die 
Heimat, wo sie als „Kollaborateure“ an 
den Pranger gestellt wurden.

Palisaden in der Straße Krummenacker

„Aufleuchten“ zum 9. November am 
Mahnmal „Frauenlager Dreibergen“

 vom BIWAQ-Team

 von Peter Sczesny

Foto:  © Förderwerk BremerhavenFoto: © Förderwerk Bremerhaven

Foto: © Stadtteilkonferenz Wusldorf

Norbert Otto, ein ehemaliger Lehrer der 
Paula-Modersohn-Schule, erklärte die 
Entstehung und Konzeption des Mahn-
mals. Er hatte mit Schülern der 10. Klas-
sen und dem Künstler Heino Schoof 
die beiden Teile im Jahre 2009 gestaltet. 
Herr Otto führte am Schluss die Teil-
nehmenden auf einem kurzen Lichter-
gang auf den Schulhof der „Paula“, wo 
auf der Ostseite der Aula der zweite Teil 
erklärt und betrachtet wurde. Er soll an 
die Sehnsucht und Rückkehr der Frauen 
während und nach den schlimmen Jah-
ren in ihre Heimat in Süd-Ost-Europa 
erinnern.

Auch in diesem Jahr findet voraussicht-
lich eine Gedenkveranstaltung am Mitt-
woch, dem 9. November 2022, vor dem 
Mahnmal für das Frauenlager Dreiber-
gen (Straße Sandfahrel / Ecke Lünebur-
ger Straße) statt. Nähere Informationen 
erhalten Sie auf der Internetseite der 
Stadtteilkonferenz Wulsdorf www.wir-
wulsdorfer.de.

Diakon Peter Sczesny als Vertreter der Kath. 

Kirche in Wulsdorf begrüßt die Teilnehmer im 

Namen der Stadtteilkonferenz und führt durch 

die Programmpunkte. Im Mahnmal das Gesteck 

der STK-Wulsdorf zum Gedenken an die Opfer 

von Gewalt, Terror und Unterdrückung 

Anfang Juni haben Teilnehmende der 
Mosaikwerkstatt (BIWAQ-Teilprojekt 
beim Förderwerk) Palisaden für die 
Wohnanlage Krummenacker der WoGe 
Bremerhaven aufgestellt. Die Begren-
zungspfähle haben sie zuvor in der 
Mosaikwerkstatt geplant und mit dem 
WoGe-Logo in Beton gegossen. Für die 
Installation wurden Verankerungen in 
den Boden geschlagen, damit die Pali-
saden standsicher sind. Der Fußbereich 
der Palisaden wurde mit Granitsteinen 
gepflastert um leichteres schneiden der 
Rasenkante zu ermöglichen. Die prä-
zise in einer Linie angeordneten Pfähle 
schützen nun den Grünbereich der 
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Innenseite Rückseite/Außenseite 

Bremer Straße 15 
1747 - vernichtet durch Feuersbrust 
1780 – Neubau 
1845 –Johann Beneken durch Erbschaft 
1871 – Hinrich Ehlers durch Erbschaft 
1973 – Stadt Bremerhaven durch Kauf 
1975 – Bürgergemeinschaft Wulsdorf  
             durch Übergabe 

Bremer Straße 16 
1784 – Johan Titien (siehe Torbalken) 
1824 – Carsten Barnstorf durch Heirat 
1896 – Allrich Voß durch Schenkung 
1912 – Diedrich Strenge 
 
 

Zingelke 2 
1786 - Stafforst,  Küster und  
             Kirchenschulmeister 
1791 - Neubau Schul- und Wohnhaus 
1850 - Schul- und Wohnhaus vergrößert 
1908 – Ende als Schulhaus 
1954 – Johann Seekamp, Lehrer a.D.  
             und Organist 
1965 - Abriß 
 

Enge Straße 5 
1839 – Honne Brackhahn, Landwirt 
1912 – Johann Brackhahn, Landwirt 
1939 – Johann Börger, Bauer 
2018 – Abriß und Neubau 

Allersstraße 27 
1795 – Carsten Wellers (siehe Torbalken) 
1833 – Nicolaus Harje durch Heirat 
1920 – Karsten Harrje, Landwirt 
1971 – Ehepaar Schönfeld 
1991 – Eintrag Denkmalschutz 

Allersstraße 35 
1800 – Claus Wellers (siehe Torbalken) 
1876 – Ludwig Wille durch Erbschaft 
1939 – Ludwig Horstmann 
1971 – Paul Nickel, Mineralwasserfabr. 
2020 - Abriß 

Süderstraße 12 
1851 – Neubau durch Gerd Müller 
1879 – Georg Hinrich Behrens durch Kauf 
1912 – Heinrich Behrens 
1939 – Johann Behrens 
1959 – Abriß und Neubau 

Wulsdorf – das Dorf in der Stadt Bremerhaven mit seinem ursprünglichen 
Siedlungskern entwickelt und ändert sich. 
 
Jeder Abriss eines historischen Gebäudes bedeutet Verlust von Identität. Als eines 
der  ältesten historisch erhaltenen Stadtteile Bremerhavens mit 
Sehenswürdigkeiten wie Kirche und Markplatz sowie den reetdach-gedeckten 
ehemaligen Bauernhäusern verliert das „alte“ Wulsdorf seinen ursprünglichen 
Charakter. Viele Jahrhunderte blieb der ursprüngliche Ortskern auch wegen seiner 
kopfsteingepflasterten Straßen unverändert erhalten. Dieser Charakter hat zur 
Folge, dass sich Wulsdorf zu einem äußerst beliebten Stadtteil entwickelt hat.  
 
Da, wo eben noch ein Bauernhaus gestanden hat, entsteht ein Mehrfamilienhaus 
modernsten Standards. Was der 2. Weltkrieg sowie mehrere Großbrände nicht 
geschafft haben, passiert durch bauwillige Investoren. Jeder mögliche m² wird 
verbaut. Stück für Stück verliert Wulsdorf sein historisches Gesicht, damit geht der 
dörfliche Charakter verloren.  
 
Eine fehlende Gestaltungssatzung fördert diese Vorgehensweise erheblich. 
Moderne Baugestaltung und Rücksicht auf die Umgebung stehen nicht immer im 
Einklang mit dem dörflichen Charakter. Dass es auch anders gehen kann, sehen wir 
an einigen gelungenen Umbauten von historischen Gebäuden, wie das Buernhus 
oder das denkmalgeschützte Haus Allersstraße 27. 
  
Natürlich ist nicht jedes einzelne Haus für das Ortsbild von Bedeutung. Oft ist ein 
Abriss ein unersetzlicher Verlust. Nicht nur die Gebäude, sondern auch Daten, 
Wissen um Familiengeschichten und vieles Andere gehen unersetzlich verloren. 
 
Und da sehen wir uns als Geschichtswerkstatt in der Pflicht, die Erinnerung für die 
Nachwelt zu bewahren. 
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